
Römer 14, V.8

Malve Lehmann-Stäcker

Inselbote 3
Meer und mehr

Für mich ist das Tau ein Symbol für
unser Leben. Auch wir gleiten nicht
immer in ruhigem Fahrwasser,
sondern erleben Stürme und
unruhige See. Dann zu wissen, dass
Gott das eine Ende des Taus fest in
seiner Hand hält, es niemals
loslässt, lässt mich auch auf
schwankendem Boden vertrauen,
dass ich nicht "über Bord gehe",
ganz gleich was geschieht.
Wir haben einen Heimathafen:
Gott. Denn: Leben wir, so leben wir
mit Gott, sterben wie, so sterben
wir mit Gott. Ob wir leben oder
sterben, wir sind untrennbar
verbunden mit Gott!

Gemeindebrief der Gemeindegruppe Kreta der deutschen evangelischen Gemeinde Athen
März und April 2007

Ob wir leben oder sterben, gehören wir dem Herrn.

In jeder Stadt, die einen Hafen hat -
und sei er noch so klein- muss mein
Mann Schiffe begucken. An der
Küste geboren und aufgewachsen,
selber einige Jahre zur See gefahren
weiß er, wie wichtig ein sicherer
Halt ist.

Losung für April 2007
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Eure Malve Lehmann-Stäcker

Euch allen eine gute Zeit, vielleicht sehen wir uns ja bald
Barbara Düsing

Weltgebetstag 2007-Unter Gottes Zelten vereint

Wie jedes Jahr findet am ersten Freitag im März der Weltgebetstag statt. Wir Frauen hier im
Südosten Kretas haben ihn vorbereitet.

Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung:
Tel.: 28420  61542 oder 6974431490 (Barbara), 28420 22707 (Diana)

Vor fünf Monaten "segelten" wir nach Kreta, unser Lebensschiff sollte erst einmal zehn Monate -
eventuell auch länger- in Heraklion/Amoudara festmachen. Mit viel Freude haben wir
Gottesdienste mit Euch gefeiert, Eure Begleitung genossen, Euch -hoffentlich- unsere Herzlichkeit
zeigen können. Ihr ward immer willkommen auf dem Schiff, das sich Gemeinde nennt.

Leider wirbelte am 17. Januar 2007 ein unerwarteter Sturm all unsere Pläne durcheinander. Der
Verdacht, dass mein Mann Lungenkrebs haben könnte, hat sich bestätigt. Die Arbeit mit Asbest
vor mehr als dreißig Jahren hat ihn eingeholt. Nun hoffen die Ärzte, mit mehrfacher
Chemotherapie den Tumor operabel zu kriegen.

Für unsere Arbeit auf Kreta bedeutet dies:

Unser Heimathafen ist zur Zeit Hamburg.
Vom 9. Bis 16. März 2007 bin ich auf Kreta und feiere am 11. März mit Euch Gottesdienst in
Heraklion.
Vom 1. April bis 30. Juni 2007 übernimmt Pfarrer Ernst-Wilhelm Schiller mit seiner Ehefrau
Renate die Vakanzvertretung. Wir freuen uns sehr darüber, dass damit ein fast nahtloser
Übergang erreicht werden konnte.
Ich habe die herzliche Bitte, dass Sie diejenigen darin unterstützen, die gemäß des
Lutherwortes vom Priestertum aller Glaubenden Verantwortung übernommen haben.

Ich fühle mich mit Euch verbunden und danke Euch für die vielen Anrufe und guten Wünsche, die
uns in Hamburg erreicht haben.

Nun möchten wir alle herzlich dazu einladen. Da es ja seit einigen Jahren nicht mehr nur der
Weltgebetstag der Frauen ist, würden wir uns auch sehr über männlicher Kirchgänger freuen. Wir
sind wieder in der orthodoxen Afentis Christos Kirche in Ierapetra. Die Kirche liegt gegenüber des
Fischereihafens, etwa 150m hinter dem Kastell.

Anschließend wollen wir noch in einer kleinen Hafentaverne zusammensitzen.

Wir treffen uns dort am 02.03.2007 um 18.00 Uhr. Es wird in fünf Sprachen gebetet, wir wollen
miteinander singen und einfach Gemeinde leben. Es wäre schön, wenn wieder viele daran
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Diana   Kolar-Frantzeskakis
Grig. Moutsaki 8
72200 Ierapetra
2842022707

Harda Galatsanos-Dück
Foto: W.Schmädeke POB 56

72100 Agios Nikolaos
2841022961 Foto: W. Schmädeke

Sabine Klingsporn
T.O. 5172
74150 Skaleta Dr. Iris Berger-Mirtakis
2831071423 Kalokerinou 196

71202 Heraklion
2810763032           leider ohne Foto

Margrit Tober
73008 Kaina

Wolfgang Schmädeke
Box 32

Foto: W.Schmädecke 72400 Milatos
2841032483

Barbara Düsing
POB 76
7200 Ierapetra
leider ohne Foto Foto: W. Schmädeke

Deutscher (44) auf Kreta sucht Arbeit
im Haus (z.B. Malerarbeiten) und Garten

6945658224

Ansprechpartner in der Gemeinde

Foto: H. Einemann

2825023227



Wolfgang Schmädeke

Wir haben einen guten Freund verloren: Am 5. Januar 2007 ist Gerd
Paatsch in der Uniklinik Freiburg umgeben von seinen Angehörigen
verstorben. Am Ende einer langen, schweren Krankheit hat er seinen
Tod gefasst und tapfer angenommen.

Gerd (Jahrgang 1947) war schon vor vielen Jahren intensiv mit Kreta in
Berührung gekommen. Als Projektleiter war er 1988 für die
medizinisch-technische Ausrüstung der neuen Universitätsklinik von
Heraklion verantwortlich. Für vier Monate war er auf Kreta, seine
Ehefrau Gisela konnte ihn während dessen besuchen und seitdem hat
die Insel die beiden in ihren Bann geschlagen und nicht mehr
losgelassen. Noch im selben Jahr folgte ein langer Sommerurlaub mit
der ganzen Familie und auch in den nächsten Jahren waren Paatschs
immer wieder gern gesehene Gäste in Koutsounari. Es entstanden
Freundschaften mit Feriengästen und ansässigen Deutschen.

2005 erlebten Gerd und Gisela einen improvisierten Ostergottesdienst in Bärbels Apartments in Koutsounari. Der
Funke sprang über. Gerd und Gisela waren bereits in ihrer Heimatgemeide Neuhausen bei Stuttgart kirchlich
engagiert. Nachdem sie die entstehende Gemeinde in Heraklion kennengelernt hatten, nahmen sie die
öffentlichkeitsarbeit in Deutschland in die Hand. Sie gründeten den Förderkreis für die Gemeinde in Kreta und
verschickten Pressemitteilungen. Der Süddeutsche Rundfunk berichtete ausführlich darüber. Gerd schuf den
Internetauftritt www.evkikreta.de und veröffentlichte Informationen und Bilder. Ich erinnere mich gut daran, wie
Gerd uns nach einem Gottesdienst das Rundfunkinterview vorspielte. Er war mit Leib und Seele dabei und hatte
noch viele Ideen. Im Vergleich zu seiner großen Begeisterung und Tatkraft kamen wir vereinzelten Besucher in der
kleinen Kapelle uns schon sehr verzagt vor. Aber sein Engagement hatte etwas ansteckendes. Später lernten wir
einander näher kennen und wurden Freunde.

Nachruf    

Zurück in Deutschland war Gerd unermüdlich für unsere Gemeindegruppe aktiv. Mehrmals wurde er bei der EKD
in Hannover wegen der Besetzung der Pfarrstelle vorstellig, brachte einen Pfarramts-Computer aus Deutschland
herbei und beschenkte uns zu Weihnachten 2005 mit den neuen Gesangsbüchern. Diese Bücher begleiten uns nun
durch das Kirchenjahr. Wenn wir sie zur Hand nehmen, werden wir bei den Liedern und Gebeten immer wieder an
unseren Freund Gerd Paatsch erinnern.

Gisela hat angekündigt, dass sie Gerds Engagement für die Gemeindegruppe Kreta nach Möglichkeit fortführen
möchte. Sie wird sich demnächst zur Lektorin ausbilden lassen. Am 4. Mai 2007 kommt Gisela für einige Wochen

h

Gerd Paatsch  † 
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Das εγκώµιο
schönste aus der gesamten orthodoxen Liturgie.

Der Rainbow-Chor 2006 in der Grotte von Milatos Foto: Yannis Samatas

Sabine Klingsporn
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Am Ostersonntag singt der Liederkranz Friolzheim in Heraklion im Gottesdienst. Das Repertoire
der 38 Sänger und Sängerinnen unter der Leitung von Hans-Dieter Schulz reicht vom klassischen
Kirchenlied, wie Herr deine Güte reicht so weit der Himmel ist bis zum Gospel -Lord we praise
You.

Wegen der Begeisterung der Zuhörer im letzten Jahr wird der Rainbow-Chor auch dieses Jahr
wieder in der Grotte von Milatos zum Gedenken an das Massaker 1823 singen. Im Rahmen einer
Chorandacht wird geistliches Liedgut in mehreren Sprachen erklingen. 

Musik in der Kirche
Im April werden wir gleich drei Chöre zu Gast haben. Den Auftakt macht der Intercanto-Chor am Karfreitag. 

aus der orthodoxen Karfreitagsliturgie wird in Heraklion erklingen. Für viele ist es das 



Tag Datum Uhrzeit Thema
Weltgebetstag 

Barbara Düsing, Diana Kolar-Frantzeskakis
Andacht

Sabine Klingsporn
Gottesdienst

Malve Lehmann-Stäcker

Gottesdienst
Margrit Tober

Tag Datum Uhrzeit Thema

Karfreitagsgottesdienst mit Intercanto
Ernst-Wilhelm Schiller

Ostergottesdienst mit Chor
Ernst-Wilhelm Schiller

Ostergottesdienst im Freien
anschließend Picknick

Gottesdienst
Ernst-Wilhelm Schiller

So 15.04.2007
Andacht in der Grotte

mit dem Rainbow-Chor
Gottesdienst

Ernst-Wilhelm Schiller
Gottesdienst

Ernst-Wilhelm Schiller

S.K.
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08.04.2007 17.00 Heraklion

So 25.03.2007 17.00

Fr 06.04.2007

01.04.2007 kein Gottesdienst

Andacht
Wolfgang Schmädeke

Chania

So 18.03.2007 11.30

Heraklion

Elounda

So 11.03.2007 17.00 Heraklion

Gemeindemitgliedschaft                                       

Ort

Termine

Fr

März

April

02.03.2007 18.00 Ierapetra am Hafen,Kirche Afentis Christos

So 04.03.2007 17.00

Ort

11.30So 09.04.2007 Gournia zwischen
Agios Nikolaos und Ierapetra

16.00 Heraklion

So

So

So 15.04.2007 11.30 Elounda

17.00 Chania

Sa 21.04.2007 17.00 Milatos

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe!

Die Gemeindearbeit auf Kreta kostet Geld, selbst jetzt, wo kein Pastor hier ist. Sie halten z.B.
unseren Gemeindebrief in den Händen, der leider nicht von Engeln im Himmel geschrieben und
kostenlos zu Ihnen gebracht wurde. Deshalb die herzliche Bitte:

Werden Sie Mitglied der deutschen Gemeinde!

So 29.04.2007 17.00 Heraklion

So 22.04.2007

Das Aufnahmeformular finden Sie auf der nächsten Seite. Sie können unsere Arbeit auch mit einer
einer Spende auf das Konto der evangelischen Gemeinde Athen unterstützen, Vermerk Kreta. Das
gesamte Geld kommt voll der Arbeit hier zu Gute.



Vor- und Nachname:__________________________________________________________

Geburtsdatum: _________________ Geburtsort: _____________________________________

Taufdatum: _________________ Taufort: ________________________________________

Konfirmationsdatum:___________ Konfirmationsort:_________________________________

Beruf:______________________ Staatsbürgerschaft:________________________________

Adresse mit Postleitzahl:________________________________________________________

Telefon/Fax:____________________________________ E-Mail:______________________

In meinem Haushalt leben folgende familienangehörige evangelischen Glaubens:

Ehepartner*:________________________________________________________________

weitere:____________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

per Einzugsverfahren Meine Kontoverbindung: Kontonummer:____________________

leider nur für deutsche Konten möglich Bankleitzahl:___________________

Bank:__________________

Per Überweisung auf das Konto: Evangelische Gemeinde Athen
Kontonummer: 5186056
Bankleitzahl: 5260410
Ev. Kreditgenossenschaft Kassel

in bar beim Pastor

Datum:_______________ Unterschrift:_____________________________________

*Auch Ehepartner evangelischen Glaubens werden als eigenständige Mitglieder mit Wahlrecht in die Kartei aufgenommen.
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EVANGELISCHE KIRCHE DEUTSCHER SPRACHE
IN GRIECHENLAND - GEMEINDE ATHEN

Ich bitte, mich und meine oben angegebenen Familienangehörigen in das Verzeichnis der
Gemeinde einzutragen. Meinen Gemeindebeitrag in Höhe von: ________€ (Der Richtbeitrag ist
96,00€, kann aber den persönlichen Verhältnissen angepasst werden, also höher oder niedriger
sein.) zahle ich:



Sabine Klingsporn

Adressen auf einen Blick:

Pfarrer Ernst Wilhelm Schiller: Tinou 5,  71404 Amoudara
ab 3. April 2007 Tel.: 2810 823486 - 114- in die Ansage hinein wählen

Fax.: 2810 318968
mobil: 69 78 78 89 70
E-Mail: Pfarramt@evkikreta.de
Website: www.evkikreta.de

Wolfgang Schmädeke: Box 32,  72400 Milatos
Tel. und Fax: 28410 32483
mobil: 68 72 70 16 81
E-Mail: wolfgang.schmaedeke@directbox.com

Gemeinde Athen

Pfarrer Jürgen Henning Odos Sina 66,  10672 Athen
Tel.: 210 3612713

Sekretariat Alexia Labridou Tel.: 210 3612713
Fax: 210 3645270
E-Mail: evgemath@otenet.gr
Website: www.ekathen.org

Gemeindedatei

Wir möchten eine bessere Kommunikation untereinander ermöglichen. Aus diesem Grund wollen
wir die Liste aller Mitglieder und Freunde der Gemeindegruppe Kreta mit Adressen, Telefon-
/Faxnummern und E-Mail-Adressen mit dem nächsten Gemeindebrief veröffentlichen. 

Wer einige oder alle seiner Daten nur für den kircheninternen Gebrauch freigeben will, melde
bitte seinen Widerspruch bis zum 10. April bei Wolfgang Schmädeke an (Adresse und
Telefonnummer unten).

Bei allen, die sich nicht melden, gehen wir von der Zustimmung aus.


